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Amtlicher Theil.
3 c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchst unterzeichnetem Diplome den Rittmeister erster
Klasse im ersten Kürassierregimentc Joseph Ar day in
den Adelstand des österreichischen KaiscrswatcS mit dem
Ehrenworte „Edler" allcrgnndigst zn erheben gcrnht.

Sc. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschlicßnug vom 27. November d. I . dem
Gemeinen der loinbardisch^ucnclianischcn Militärpolizci-
wachkorpsabthcililug Sebastian A l f r e d o fin- die mit'
aufopferndem Muthe vollführte Rettung cincS Menschen
vom Tode dcS Ertrinkens daö silberne Vcrdicnstkrcuz
allcrguädigst zn verleihen geruht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2 l . November d. I . den
Zögliug der k. t. thcrcsianischcn Akademie Albert V a j n a
dc P ^ v a zum k. k. Edelknaben allcrgnädigst zu crncn«
nen gcrnht.

Der königl. sicbcnbürgisck>e Oberste Gerichtshof hat
dcll ersten Dircktionsadjllnttcu daselbst Karl H a r t -
m a n n znm Hilföämterdircktor und den Offizialcn der
königl. sicbcnbürgischcn Hoflauzlci Panl von D a r 6 t z i
zuin Dirclliousadjuutten bei demselben ernannt.

und die Majorität des Ausschusses des niedcrostcrrcichi- !
schcn Landtages bemühe sich cinc Thüre einzustoßen,
welche offen steht.

I n einem Artikel, welcher die Uebcrschrift trägt:
„Nicht zcutralislisch, sondern deutsch" apostrophirt die
„Presse" die Gegner einer gemeinsamen Behandlung
der gemeinsamen Rcichsaugclcgcnhcitcn mit folgenden
Worten: „Nicht mit der burcankratischcn Zcutralisatiou,
die auch wir nicht wollen, haben cs unsere Widersacher
zu thnn, sondern mit dcm dentschcn Volke, welches mil
dcntschcn, ehrlichen Waffen für einen dcutfchcn Zweck
kämpft. Der deutsche Genius legt daS Hauptgewicht
anf die Vctrauung der Rcichsangclcgenhcilcn, weil da-
von hauptsächlich daö Wohl und Wehe von Millionen
und auch jcucr Völker abhängt, dcrcn kindliches Auge
nur für die Reize der natioualcu und promnzicllcn Auto«
nomic glüht, hingegen blind ist für die Gcsammtwohl-
fahrt und die wichtigsten Lebeuöbedingungen des Staates.
Die Ncchtskontiuuität crschciut uus besonders darum so
bcdcutuugsvoll, weil sie der leitende Faden ist, mit des-
sen Hilfe wir wieder zn einer Reichsvcrtrclung gclau-
gen lönncn. Reißt der Faden, so verlieren wir die An-
wartschaft auf das, was wir besaßen. Wir Dcntschc
wollen die nicht dcntsch redenden Völker nicht beherr-
schen und ausbeuten; wir wüuschcn, daß letztere sich
uus in Gemeinschaft anschließen und daß alle Völker
Oesterreichs znsammcngcnommcn den ihnen gebührenden
Antheil an dcr Rcichögcsctzgcbuug bchanptcn."

Oesterreich.
W i e n , 3. Dezember. Die „Wiener Ztg." bringt

von „hochachtbarer Seile" cinc „Privalmilthcilnng" über
das neue Anlchcn. Nachdem zncrst erinnert wi rd, daß
bis Schluß 1806 f l . 145.415>,1^5 für Zahlungen an
die Bank, Deckung des Defizits (für 1805 nur 7,„ Mi l l . ) ,
Rückzahlung von Dcpotschuldcn n. s. w. erforderlich
sind, und die jährliche Vcrmchung der Staatseinkünfte
a»f « —'.) M i l l , licrmischlcigt ist, l,ibt dic „Wiener Ztn."
cinc Ncl'crsicht dci< jälillicheil Elforderilisses für Schul«
dcniil^ulin (kunsolidil'tc, lonlb,"vcnct., Grulldcutlastungen),
wonach 1«l!5i zu zahlen sind 5!) Mi l l . , 1A00: 04 iUiill.
uud von 1807 an bis 1880 schwankt die Ziffer zwi-
fchcn 17 nnd 30 M i l l . I m Ganzen sind in diesem
Zeiträume zu zahlen -151 Ntill., au Zinsen werden aber
hicdurch erspart jährlich zwischen 700.000 uud <.!50.000 fl. ,
im Gauzcn bis 1880 Ili.? M i l l . Dcr Artikel nimmt
nuu au, daß .'>0—^1 Mi l l , durchschnittlich jahllich für
il'apitalsrückzahlungcn (1805 jedoch 5'.) Mi l l . ) genügen
und dadurch fo wie durch die erwähnten Ersparungcn
von 700.000-900.000 fl. die Zinsen der ncncn Anlchcn
hereingebracht werden. Außerdem wird großes Gewicht
auf dic wichtigen volkswirtschaftlichen Maßregeln gelegt,
welche in nächster Zeit zn crwartcn scicn (Handclsvcr-

! träge mit allen größeren cnropäischcn nnd anßcrcniopäi»
! schcn Mächten, reichliche Subventionen für Ciscnbahncn,
Zinszahlungen für produktive Anlchcu, Förderung dcr
Industrie, des Handels und Ackcrbaucü im Großcu, vom
Voltsnutcrricht augcfaugcn bis zur Gründung ncncr
ErmcrbSaustaltcn, Maßregeln zin> Vcrwohl'fcilllng des
Vollöledens n. f. w.) nnd wozn 10—15 M i l l , erfor-
derlich seien, die durch Ersparuugcu aufgebracht werden
sollcu.

— 4. Dezember. (G.-E.) Der im mchtamtlichcu
Theile dcS Sonnlagsblallcs dcr „Wiener Zeitung" auf-
genommene Artikel über das neue Aulchcn wurde von
dcr Redaktion derselben mit dcm ausdlücklichcu Bemer-
ken veröffentlicht, daß ihr dieses Cxposo alö Priliatmit-
thciluug von hochachlbarcr Seite zugekommen sei, wor-
aus selbstverständlich hervorgeht, daß dcsscn Inhalt nicht
als cinc Kundgebung dcr Regierung angcschcn werden
könne nnd letztere daher auch den hieraus gezogenen
Folgerungen, sowic den daran geknüpften Kombinatio-
nen ferne stchc.

< — 4. Dezember. (Vorstadt-Ztg,) Wir erhalten cinc
Einsicht in die Verhandlungen Oesterreichs mit England
bezüglich ciucö HaudclSvcittagcö durch die Aeußerungen
einer Deputation dcr vereinigten Hcmdclslammeru dcö
britischen Königreiches, welche bei ^ord Clarendon im
Ministerium des Acußcru erschienen war. Ans Wien
— sagle dcr Führer dcr Deputation — sei berichtet
worden, daß Oesterreich gewillt sci, vernünftige liberale
Zligcställdnissc zu machen, nnd zwar gegen einige höchst
unbedeutende englische Konzessionen, und die HandclS-
lammcrn hofftcu deshalb, daß dic Regierung dem Ver-
langen Oesterreichs entgegenkommen werde, damit dcr
Handelsvertrag endlich in die Wirklichkeit trclc. Ein
Mitglied dcr Deputation händigte dcm Lord cin Tclc>

graulm von Herrn Dr. Hochstcttcr, einem Verwandle»
dcS österreichischen AandclsmiuistcrS ein, welches lau-
tete: Dcr Pläliminarvcrtrllg wird diese Woche unter-
zeichnet werden. Er setzt 25 Pcrzent il,6 valorem als
daö Maximum für die von Oesterreich auf britische
Waare zu erhebende Gebühr an. I m Jahre 1870 wird
das Maximum auf 20 Perzent ermäßigt werden. Oester-
reich behält sich daS Recht vor, iu dem aus dem Prä-
liminarocrtrage hervorgehenden cndgiltigcn Vertrage von

800 fernere Ncdultioucn zu machen. Diese letzteren
hängen jedoch von den Gcgcnzugeständnissen ab, die
England in Gestalt cincr Herabsetzung der Korn- und
Wcinzöllc etwa anbieten würde. Lord Clarendon erwi-
derte, die Ncgicrnng wisse die günstige Stimmung Oester-
reichs wohl zn würdigcu, und wünsche eben so sehr die
Vollziehung eines für beide Länder wohlthätig wirken-
den Vertrages, wie die österreichische Regierung. Vor
vierzehn Tagen scicn die Aussichten freilich sehr dunkel
gewesen. Oesterreich habe gefordert, was nicht zu ge«
stalten gcwcseu sci. Jetzt aber hätten die Aussichten sich
günstiger gestaltet, uud er sci nicht ohne Hoffnung, daß
binnen sehr Kurzem cin dem cuglifchcn Handel zuträg«
lichcr Vertrag znm Abfchlnsfe kommen werde.

A g r a , n , 4. Dezember. Wie das „Frdbl." mel-
det, haben sich einzelne Mitglieder dcs Ausschusses der
Fusionistcu bereits entschlossen, von Wien, ohne sich
Sr. Majestät vorzustellen, wieder abzureisen, nachdem
sie in Erfahrung gebracht, daß sie von Sr . Majestät
dem Kaiser nicht in cor^oro, sondern nur privatim em-
pfangen werden können, und nachdem sie erfahren, daß
ihre Beschwerde nicht Anösicht habe, zn rcussircu. Die
Fnsionistcnpartci verringere sich uud schon manches Glied
beginne abzufallen. I u derselben Nummer meldet das-
selbe Vlal t , dcr Deputation sci Seitens dcS Leiters der
lloalischcn Hoskanzlci die Versicherung geworden, daß cr
mit ihrer Strcilfrage cuwcrstandcu sci. I n anderen
Blattern heißt es, daß einige Mitglieder, unter ihnen
Baron Rauch, Prioataudicnz bei Sr. Majestüt erhal-
ten halien. — Nach den gcsicril cingcli'offcncl» Wiener
Blättern »väl-cn Seine (5fzcllel,z dcr Am, und Seine
Eminenz dcr Kardinal Haulik schon Samstag den 2«cn
d. M . von Sr. Majestät dcm Kaiser empfangen worden.
Weiter heißt es, daß, nachdem Beide auch von den
Ministern gehört sind, ncnerdings eine Minislcrlonfe-
rcnz gehalten und Berathungen gepflogen werden sollen.
Auch solleu die in Wien zurückgebliebenen Mitglieder
dcS Fusionistcuansschusscs nach Abhaltung der vorcr-
wäynten Ministcrlonfcrcnz übcr die Seitens dcr Regie«
rung dann einzuschlagenden Wege verständigt werden.

— Die in vcrschicdencn Blättern gebrachte An-
gabc, als habe Se. Exzellenz dcr Ban in das Klub-
lokale dcr Fusiouistcu Militärcn'.quarlicruna gelegt, wird
von Seite dcs Agramcr StadtmagislratcS als tendenziös
bezeichnet und alö unrichtig widerlegt. Dcr wahre Sach-
vcrhalt ist, daß dcr lönigl. Stalthaltcreiralh anf wie-
dcrhollcS Bitten dcr Stadtbchördc, lim die Stadtbe»
wohncr von dcr drückendcu Last dcr Einquartierung, be«
sonders zur Winterszeit, zu befreien, die Verfügung
getroffen habe, daö Gebände dcr Gemeinde in förmliche
Miethe zn überlassen, damit das Mil i tär dort cinc>nar-
licrt werden könne und wofür die Gemeinde auch ciucn
bedeutenden MiclhzinS zu entrichten hat, waS aber viel
früher geschah, als Fusionistcu.Klubs dort stattfanden.

Uusland.
K a r l s r u h e , 2. Dezember. Dcr Landlag wurde

heute durch Minister Slabcl eröffnet, welcher in dcr
Cröffnnngsrcdc au die Oster.Prollamalion dcS Jahres
1800 als
erinnert nnd sodann fortfährt: Dic Regierung wird
treu dcr lhr vorgesteckten Aufgaben, diese mit uncrschüt«
lcilichcr Festigkeit, aber auch mit jcncr leidenschaftslosen
Mäßigung und ruhigen Besonnenheit, wodurch allein

! solche Ziele sichcr erreicht werden, durchzuführen bc-
l müht sein.
l P a r i s , 2. Dezember. „Tcmps" meldet: Nachrich-

tcn Nl'ö Amerika besagen, daß dic ganze Korrespondenz
des Präsidenten Lopcz von Paraauay in Buenos Ayirö
in die Hände dcr Rcgicrung gefallen sci. Es verlautet,
daß dic lompromittircndc5lolrcspondruz veröffentlicht wer-
dcu wird.

— 3. Dezember. Dcr amerikanische General Sho«
field ist hier eingetroffen. — Dic „Patric" sagt, cs a.chc
das seltsame Gerücht, Shoficld wäre mit cincr Misfion
bezüglich dcr R ä n m uug M c x i l o'S vo n dc n sr an -
zö fischen T r u p p e n b e t r a u t . — „La Pnsse"
sagt, cs tonne lcin Zwciscl scm, daß Shoficld emc Mis»

RichtamMcher Theil.
Laibach, 0. Dezember.

Fast in allen Landtagen der dcutsch-östcrrcichischcn
Länder stchcu gegenwärtig dic Adrcßbcrathungen au der
Tagesordnung; im steierischen Landtage hat dieselbe mit
der Annahme dcs Ausschußculwlirfcs bereits ihrcn Ab-
schlliß gesunden, und wir haben in unserer vorgestrigen
Äiumuicr einige Ioürnalsiimincu daiülicr ucrzeichiict.
Daö Frc»ldcl>lilli«t" vicht̂ t in>n nuläßlich dcr sich in
diesem" Gegenstände eröffnenden Disklissioncl, an die
„deutsche Verfassungsparlei" die Bitte, sie möac sich
selbst zum schweigenden Handeln verurthcilcn uud in
jenen Landtagen, wo sie den Adrcßantrag erst auf die
Tagesordnung zn stellen habe, ohne große Debatte den-
selben annehmen. Je tiefer sie heute in die Diskussion
eindringe, desto schwieriger werde ihre Lage. DaS „Frein«
denblalt" besorgt, cs könnten besonders im nicdcröslcr-
reichischcn Landtage, „dcm Zcntrnm dcr zcntralistischcn
Partci," im Lanfc einer längeren Debatte sich Reden,
und Dinge crgcdcu, welche nimmer dcr gemeinsamen
Sache des Rechtes, das vertheidigt werden soll, förder-
lich fein können. DaS „ N . Frdl'lt." bemerkt zn diesen,
Rathe, cs hätten sich vielleicht auf denselben die Verse
bczogc», welche dcr Abgeordnete Dr. Bcrgcr im Ver-
laufe feiner letzten Rede im nicdcrüslcrrcichischcu Laud«!
tagc zitirtc, die da lauten:

„Wer eine Kling' hat und ficht nicht,
„Wer cinc Zung' hat nnd spricht nicht,
„Ist dcr ein Wicht nicht?"

Bcachtcnöwcrth, insbesondere Angesichts der eben
im nicdel österreichischen Landtage stattfindenden Adrcß-
dcbattc ist eine Aeußerung dcö „Naplo," welche dcu
Tinti'schcn Antrag zu illustrircn bestimmt ist. Was daö
Begehren um Einberufung dcS cngcrcn Rcichsrathcs
betrifft, so will das ungarische Blatt mit eiucr Krit i l
dcssclbcn nicht hervortreten, cS sci dies cinc Angelegen-
heit, welche ausschließlich die wcstlcithauischcn Länder
bclrcsfc. Dic zweite Bitte, daß die Ergebnisse dcr Vcr-
hcmdlmlacll der Michcn ^audlagc dem Rcichsrathc vor-
gelegt werden möacn, findet „Naplo" unbestimmt. Wel-
cher Reichsrath sei gemeint? Dcr weitere Rcichsrath
nicht, dcnn dessen Beschlüsse wären uach dcm Fcbrnar.
patente für das ganze Reich verbindlich, während die
Adrcsfc nur von einem Rcichsralhc für jcnc Länder und
Königreiche fpricht, welche dns Grundgesetz durch ihrcn
thatsächlichen Eintritt in den Rcichsralh cmgcm'mmcn
haben; dcr cngcrc Rcichsrath löunc auch nicht gcmcint
scm, dcnn dieser sci nach dcm Fcbruarpatcutc für Vcr-
'Ussungs^udcrungcu nicht kompetent. Eine dritte Gat-
tung von Rcichsrath aber kennt das Fcbniarstatut nicht.
. "̂  ,^"s fc gebrauche somit den Namcn Rcichöralh

c'gcimich unnchtig und fordere in Wirklichkeit nur, daß
das Ergcdniß dcr Verhandlungen dcr östlichen Landtage
cmcr wohl dcm Begriffe nach, nicht aber auch dcr Form
nach bestimmten Vertretung dcr westlichen Läudcr vor.
w.5 . ' " ^ - Dic Adrcssc fordcrc dahcr gcuan dasselbe.

"̂  das Scptcmbcrmanifcst ohnehin versprochen habc,
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sion in Frankreich habe, fügt aber hinzu, sic wage cs
kaum zn sagcu, daß cs sich nnl dic Nänmung Mexiko's
handle.

London . Englische Blätter glauben, daß den,
Parlamente zunächst die Fragen über die Wahlrcforin
„nd die Vorgänge in Jamaika vorgelegt werden dürften.
Bezüglich der ersten Angelegenheit meint „Post", sie
werde noch hinauögcschobcu werden. „Globe", „Star"
und „Daily Ncws" sind entgegengesetzter Ansicht. Die
Vorgänge ans Jamaika sind noch immer Gegenstand
lebhafter Kontroverse in den Journalen, die vielfach ein
erschreckendes Vcrzcichniß der an den Negern verübten
Grausamkeiten bringen. Massenhafte Hinrichtungen, An-
wendnng der ucunschwünzigcu Katze, Füsilirungcn flüchti-
ger uud widerstandsloser Neger in ganzen Gruppen,
Nicdcrbrcunung der Ncgcrdörfer u. s. w. werden den
Ncgicrnngsorgancn zum Vorwurf gemacht, andererseits
aber auch von großen Blättern wie „Times" u. a.
mit der Angabe entschuldigt, daß cs dic Neger auf Aus-
rottung aller Weißen abgesehen hätten. Mittlerweile!
werden beide Gegenstände, Wahlreform und Negerauf»
stand, auch in zahlreich bcsuchtcu Meeting« vielfach dis<
kulirt. I n Nlackburu ließ Mr . Bright die Audeutuug
fallen, cs wcrde der Versuch gemacht werden, einen
Kriminalprozeß gegen den Gouverneur Eyre wcgcu Er>
mordnug des gehängten Gordon anhängig zn machen.
Bezüglich der Reform erklärte er unter großen Lob«
sprüchcn auf die Ncgicrnng, mit der gemäßigten Ne»
formbill von I860 vorliebnehmen zu wollen.

Vrüssel, 2, Dezember. Die „Indcpcndancc" erör-
tert wieder einmal dic Schwierigkeiten, welche die Kon-
solidiruug dcs Kaiserreiches iu Mexiko biete; dic diplo»
matischcn Beziehungen zwischen Frankreich und Mexiko
sollen gegenwärtig ziemlich gespannt sein.

Kopenhagen, 3. Dezember. Dcr Minister dcs
Innern hat im Voltölhing einen Gcsetzvorschlag, bctref-
fend die Neubewilligung der Eiscuvahulonzcssion für dic
Slrcckc stopcuhagen-Roedby (Hamburg) für Kröhnlc,
angemeldet. Niorgcn findet dic zweite Behandluug dcs
Grundgesetzes im Landsthing statt.

S tockho lm , 2. Dezember. Adressen in Betreff
der Reform lauscu fortwährend ein. Die Nittcrschafts-
partcien beriethen Abends in einer Priuatsitzuug, iu wel-
cher die Schtußvcrabrcduugcu zu Staude lomuicn. Die
Ruhe ist uugcslört. - Das Ncichsschuldculomptuir un
tcrzeichnctc hcntc den Kontrakt zu einem Eiscnbahndar»
lehcn von 9 Millionen Thalern mit mchrcrcu dcutschcu
Häusern.

Glogau, wo eben das Hauptguarticr dcs zur franzö-'
fischen Armee gehörigen neapolitanischen Anxiliar^Korps
statioliirtc, uud ließ sich bcstimmcu, im sclbcn bci dcr>
Gcnictruppc Dienste zn nchmcn; in tnrzcr Zeit ward!
er zum Offizier befördert und verdiente sich als solcher
im damaligen rnssischcn Fcldzuge daS Kreuz der fran-
zösischen Ehrenlegion. Als im Jahre 1813 das nca>
politanischc HilfstorpS durch Graz scincu Rückmarsch
uahm, blieb I . B. Withalm auf Wunsch scincs Va-
tcrs bei seiner Familie zurück, quiltirte scilie Charge
und lebte seit dieser Zeit seinem ursprünglich gewählten,
Bcrnfc. Zeugniß seiner nie rastenden Thätigkeit und
uugcwöhulichcu UuternchmuugCgcistcs gibt das im Jahre
1845 erbaute Koliscum in Laibach, welches dazn be«
stimmt war, die an diesem Krcuzungepunktc noch bei
weitem häufiger als iu Graz zusammcutrcffcndcn Durch-
zngstruppen aufznnchmen. Auch dieses große Gebäude
ist in der Nacht des 12. Dezember 1847 zum größlcn
Theile ein Raub der Flammen gcwordeu, wobei fast

s das Gcsammtmobilar verloren ging, und cs gehörte
cbcu nur das hochherzige mcnschcufrcuudlichc Entgegen«
kommen der Bürger Laibachs, an deren Spitze der da»
malige biedere Bürgermeister Fischer slaud, dazu, daß
die so oft schwer erprobte Scclcuslärlc deS I . A . Wit°
Halm diesem Schlage nicht erlag. Die Stadt Laibach
hat ihre cdclmüthigc Theilnahme dadurch bcwicscu, daß
sie den vom Schicksale so hart Getroffenen die Snmme
einer dreijährigen Bcquartiruugsprämicnzahluug iu hu-»
manster Weise im vorhinein zur Verfügung stellte, durch
wclche großmüthige Unterstützung cs dem Schwcrgcprüf» >
ten allein nur möglich wurde, dcu Bau zu rcstaurircn^
nnd wieder ncn einzurichten. M i t wclch' uutsichlsvollcr
Energie uud persönlichen Aufavferuug I . Ä . Withalin
die ÄiilitärbcPlarlicruugö-Angclegcnhcitcn zu ordnen und
zn leiten versland, bezeigten wohl am dcutlichstcu die
Zeilen dcr Kricgsjahrc 1848—1849, wo die Durch'
zügc dnrch Laibach so start waren, daß das übcr W00
Manu fassende Koliscum uicht iltüumc genng halte, nm
alle ankommenden Trnppcn vorschriflsiuäßig bcquart>crcn
zu löuncn; Bataillone mnßtcn in den Hofränmcn bi-
vouakircn uud ablochen, es entstanden bereits Krauthci»
ten nnd Epidemien, zu dercu Hiutauhaltmig uud Unter«
drückuüg I . A . Withalm durch dic schnellste Hcrbci«
schaffung aller Untcrkunftö- nnd Vcrpflcgsartikcl das
Unglaublichste leistete. Es siud ihm ocohalb auch viclc
ehrende uud bclobcudc Zuschriften uoul h. l. t. Militär«
Acrar, hohen Gcucralcn uud Truppcnlommandanlcn
zugestellt worden, nnd bleiben ein schönes Vermächtnis
scillcr Hinterbliebenen. I n Aucrleunuug seiueö auf«
opfernden gcmeinnützigcn SlrcbcuS und Wirtcuö hat
die Stadt Laibach ihn im Jahre 1852 zu ihrem Ehren«
bürgcr ernannt.

— Die englischen Offiziere dcr Infanterie sehnen
sich „ach Aenderung der Nuifoimcll, da die jetzigen viel
zu theuer sind. Ein goldgestickter rother Paradewaffen»
rock lostet nur die runde Summe von ».irca 000 fl.
östcrr. Währ.

— Zwischen dem prenßischcn Konsul in Warschan
und einem russischen Offizier, welcher die Dienste eines
Polizci'LieulcuautS versah, kam cs zu ciucm Nccoutrc,
das bisher nicht geschlichtet ist. Der Offizier rief einem
Kntscher einige derbe Worte zu, wclchc dcr Konsul auf
sich bezog und gebührend erwiderte. Dcr Offizier vcr«
langte Abbitte, bisher wurde sie verweigert, uugcachlct
Graf Berg Alle« aufbietet, deu Streit beizulegen.

Lokalbericht nnd Korrespondenzen.
Bail Seite dcs Herrn r'audlag^abgeorduelen Karl D r s c h -

m a n n werden wir ersucht, bezüglich unseres gestrige» Landtags-
bcrichtcö nachstehender Äcrichtignug Ranm zn geben:

„Eö ist mcht wahr, ich hätte gegm den Antrag dcs i'audcS-
ausschusse« , betreffend das Moorbrcuurn, gesprochen, vielmehr
habe ich mich mit dc/ von, Laudcsausschusse benntragleu Abände-
rung dcs Gesetzes einverstanden erklärt, nnd nur die Nichtbeach-
tung dcs Moorbraudgcsctzcs von ^citc der Organe, deucn die
Ucbcrwachuug dcö Äreunenö znst.'hl, gerügt."

— M i t Allerl '. (zntschlichnug vom 8. November l. I .
wnrdc dem k. t. Obereiuuchmer dcs Hauptzollamtcü in '̂aibach
Ferdinand D o n a t i bei seinem Nebertrittc in den Ruhestand das
goldene Verdicustlrcnz mit der Krone verliehen. Gestern l l Uhr
vormittag fand im Sitznngssaalc der l. s. Finanzdireltion die feier-
liche Ucberrcichung dieses Ehrenzeichens durch den Herrn k. t.
Fiuanzdirrltor uud Oberfinanzrath i lar l F o n t a i n e v. F c l -
s c u b r n n u statt. Z n der Fcierlichteit hatten sich die Angehö-
rigen des Ansgczcul)nctcn, der cbeufalls ein Jahr vorher dctunrte
Hcrr Oberaintsdiretlor Dr . H. 6osla, Herr Bürgermeister Dr .
E. H, Costa uud die Mitglieder dcr t. l . Fiuauzdircltion und dcr
übrigen untergeordneten Aemter m>d Ächörden ciugcsnudeu. Der
Herr Finanzdirettor eröffnete die Feierlichkeit mit einer schwung-
vollen Ansprache, iu welcher er von der Bedeutung des durch
Se. k. l . Apostolische Majestät bci Höchslihrem Ncgicrmigsanlriltc
adoptirten Wahlsprnches „Viril,,i« ln,il!>i" ausging, N'elchcm die
Ueberzeugung zn Grunde liege, daß Große« nur dnrch Bereini-
gung Vieler geschaffen, das; dic Wohlfahrt dcö Staates nur durch
das einträchtige Znsammcnwnlcn aller Kräfte, Stände, Nationen
des Kaiserreichs wahrhast nnd dauernd gefördert werden luune.
I n Uebereinstimmung mit dieser Ueberzeugung stehe die Gründung
des Ehrenzeichens, welches dem Herrn Obereinnehmrr Donati für
die stets lobcuswcrthe nnd oft schwierige Pflichterfüllung dnrch
eine Ncihc von mehr als 52 Jahren verliehen wurde. Herr
Douali hat sich iusbesondcre als^ollciunchmer in l! a n o st r a fj.
bei dcu Einfällen der bosnischen Ränbcr iu Kraiu durch Siche-
rung dcs Staalseigcuthums uud (15. August 1KW) durch Ab-
wcuduug cincS großcu Uuglilcleö von dcr Grcnzpatromllc mit
Gefahr dcö eigenen Lebens, Aerdieustc erworben. Nachdem dcr
Hcrr Finanzdircltor sohin die Brust dcö Gefeierten nnt dtm
Ehrenzeichen geschmückt uud ilm in herzlichen Worten bcglttcl«
wiinscht hatte, schloß er sciue Ansprache, iudcm er die Anwesen-
den zn treuer Pflichterfüllung, unverbrüchlicher Trcuc und An-
hä'nglichlcit an Sc. l . l . Avöstol. Majestät anffordcrtc, schließlich

ein dreimalige? Hoch auf Sc. Majestät ausbrachte, in welW
die Anwesenden mit Begeistcruug rinstimmleu. Der Herr Obtt< !
eiünchmer sprach schliesslich mit warmen Worten seinen Danl M
die ihm gewordene Ans;eichnii!ig aus, nnd Herr Fimnizdireltc^
v. Felscubrunn versprach, denselben im Wege dcö h. Fluailzuiilw
sterinmS zur Allcrh. Krnutuis; zn bringen.

— I n dcr gestrigen Geinelndcrathssitziiiig wurde der Vn»
der neuen Brücke an der Stellc der jr^igcu S ch n stc r b rnäc
der Liscnwcrlsdirellion in Hof, dem Oberingenienr Hermann !»ll»
dem Zimmenm'istcr Gustav Tönuics llnlcr solidarischer Has!»»«!
gegen'Znsichernng des Pauschalbetrages von 2!>.5><»<» sl. überlasse«'
Zugleich wurde beschlossen, dasz die nrnc Brücke zn (5hren dtt'
chcmaligcn verdienstvollen Bürgcrmcistrrö I , N. Hradcyly dc»
Namcu „ H r a d e t z l y - V r ü ck c" führen solle.

— Der beim hiesige» Haudrlsmannc M . als Hausllie^
bedienstetc Joseph Sch. ans Stoschze, ivurdc wegen Dicbstnhls u°"
Cffeltcn im Werthe von !!<) f l . , dic er theils sciuem DieuNgelicl,
theils dem Commis K. enllvendelc, angehaltl'u und sammt dü>
zn Stande gebrachten Gegenständen dcm Vaudrs.^richle über!iefcrl>

— Nächsten >Vouutag wird das dramalisirlc Epos „K^
r̂> ^:,v!,!>" mit lebenden Nildern lviederholt ansgeführt. 6ll>

Theil des Ertrages soll der Begründung eines Fondes für c>»
ftrojcltirteö slovenisches Nalionalthealer gewidiurl werden.

— Wi r bcrichteteu uiulich, daß E i m a d o r i die Thä<><'
leit scuicr Coiusortalilcs auf hiesigem Platze einstellte, Nuu In
w i r , das; dcr geuauutc Uutcrnchmcr im nächsten Frühjahr ü
nnr scinc Eiuspäuuer hier wieder iu Bewegung setzen, soiu
auch mit einem noch größeren O m n i b u s auffahren wi l l , >
cher, ohne Dach und leicht gebanl, ^ l Personen wird aufnehm»
löuncn. — Auf dic heimischen Fialer, welche fast die Anzahl uo"
40 erreichen, war das Unternehmen Eimadori's insofern von gW
stigem Etnflns;, daß sie, mit ihren Gäulen voran, dem ZrilgcP
nachfolgend, mit Ansrechlhallnng einer festen Taxe, n»n ai^
Comfortables hallen, die an den dcsannten Plätze» dem Pnblil»^
zur Disposition stcheu.

— Anö G ö r t s c h a c h wi ld nnö berichtet, daß dir dcnch
Papicrfabvil, je^t ein Eigenthum drrHcrren T r r p i uz und <'.c^'
ans der Brandstätte zu einem statllichrn Gebäude von zwei S l ^
werten sich erhoben. Die Arbeiten in den innern ^'olali lB
wcrdcu eifrig fortgesetzt und dürfte dcr Betrieb der Fabrik >>"
nächsten Frühjahre w,cdcr beginnen.

— I n der Orlsgemcinde Suchcu drö Bezirkes G o l l M
ist am ^7. Oltober 1 «05 bci der Neuwahl des Gcmcindevolstch^
der Grundbesitzer Johann G l a tz von Suche» znm Gemei»^
Vorsteher gewählt worden.

( .« raukens ta i l d i m ^ 'a ibachcr a l l q e m l i » , c „ . t tr . i»'
kenliause im Monate November.) Am Schlüsse des Monats
Ollober sind iu der Behandlung geblieben!l!1 Kranke, l'<il M"»»"'
uud 1!>s) Weiber. Zugewachsen im November siud Î '!» Kraule.
<!̂ i Mäuuer uud i.7 Weiber. Bchaudelt wurde» -IK) Kranke, l ^
Männer und ^57 Weiber. Entlassen nnirden l<»1 Kranke, si^Mäuncr
nnd . ^ Weiber; gestorben siud « Männer uud 5> Weiber, so vel"
blieben am .̂ <>. Noveinbcr in der Behandlung .'l.'V Kranle, 1V
Männer nud 2l!<) Weiber.

( T h e a t e r . ) Vorgestern hatten wir eine Mprisc dcr IM
ungemein beliebten „Flotten Bursche" Si>pp>''s nnd ein z»'^
etwas in Kohcbuc'scher Manier gearbeitete«, aber sehr nnlcr^
tcudes Lustspiel: (Corner's „Schwarzer Petcr." Die Op/< ,
>r>nrde, wie immer, gut ausgenommen, nnd wtr sönnen anch^
Tavstelluug verdientes !>'ob zolleu. Besonders gefiel H"^.
B l n m l a c h u e r s Wichsierlicd nnd das Eugländerdueü. T»'
Lustspiel hätte eben besser einstndirt werden' löune». Gcstt^
sahen wir mit Vergnügen Raimunds „Bam-v als Millionär.
Wir waren immer für 'dir »iainnliid'schci! Slllcke cingelionimtü'
Die Zeit licbt eö freilich »ichl mrhr, ihrc Ideen in l>a<j <̂ e>>'anb
von Zanbcrmärchen zn lleideu, aber bei Raimund musz mau dc»
licfcren Gehalt, den cchtcn Hnmor auch in dem altvltterifchm
Gewände lieben uud bewundern. Er ist stets witzig, doch nie
gemein, oft lief uud geistreich, was wir von uuferu modnuc»
Possen uicht rilhmeu tonnen.

Dic Zanbrrmaschincric in drr gestrigen Vorstellung war
etwas unbrhilflich, sonst ging Alles gut ; die reizende „Jugend"
iFr l . N i t t i n g e r) und das häßliche „Alter" (Herr Wehr )
gaben ein hübsches Gegcnbild. Hcrr B l n m l a c h n e r m iW
sein Aschcnlicd, das er mit dem ihm eigenen Ansdrncl snng, N'ic'
derholcn, uud da« bloße Erscheinen des Herrn P r c i s i u g , «^
Schwabe Ajarcrlc, setzte die i'achmusleln des Publikums i'n V^
»vcgnng. Anch Herr N e n m a n n , als „^orenz," hatte diil^
scin gelnngencs Spiel seinen Antheil au der Heiterkeit des Abc»^'
Wi r scheu dcr öfteren Wiederholung dcs sinnige» Raimnud's^
Zaubermiirchcn cutgcgen.

Ueber d i e ( 5 r r i c h t u n s s e ine r ^ o r s t . T e k t i o n i n del
k ra i n i schen t t a u d w i r t h s c h a f t S » G e s e l l s c h a f t . ' )

Hochauschnliche Versammlung! (5s bedarf in cilicl
Gesellschaft von Gebildeten wühl weiterer Nusciuandersrlluna/!'
darüber uicht, welch' mächtigen Liufluß die Wälder aus das
Aima, die Fruchtdarleit, die Kulturtilchtigkcit überhaupt cin^
Landes, auf das Physische wie finanzielle Wohl feiner M'
wohncr üben; welch' grosic Aufgabe dem Wald im Hmls'
halte dcr Natur geworden und welche Aedcuttmq ihm >"
dcr Gemeinde wie im Ctaate zutünnnt. Andererseits a^
taun cs sich dcm Vlictc, keines uur cinigcrmasieil nufnl^
samcu Beobachters mehr entziehen, und wird wohl auch ^
Männern dieser Gesellschaft, die ihre Thtttigteit der Hcl?^
der Landeskultur gewidmet haben, nicht cntgcmgc» scin, ^
der eiust grofmrtige Waldrcichthum unseres geliebten V ^
laudeZ von Tag zu Tag mehr uud mehr schwindet »ud ^
zu ciucr Zeit, wclche den Wahlspruch: „Forlschritt, K " ^ '
Aufklärung" auf ihrc Vanucr schreibt, cinc zügrllose 3 ^
stönmgslust u u a u f geh a l t e n an deu gruncu, e > " ^
Festen der Natur, den Wäldern, rüttelt! — ,

J a , wir habcn schon seit Langem Holzmaugel. ^
will Ziffern sprechen lassen.

Vor 35 Jahren hat bcr Kataster über Krains > ! " ^
h a l t i g mögliche Holzcrzcugung Nachstchendcö ciu^i !""^^ '^ '

Kram e r z e u g t auf 1 ^ . 0 0 0 Jochen 31'lchc" < HocY
walb, 54.000 Jochen VuchcwNicdcrwald, 1s5.<)"0 Jochc'
Nadelwald, 1 "l 2 Jochen A m n , i5 , I . 2 "0 I ^ c " Welvc'
uud Niesen mit Holz und auf 12.<M> ^°^cu sonsuge
fcldwirthschasllicheu Holzlaudes, — also ans ' ,98,000 Joch"
circa 802.000 Mstc r , im Vrennwerthe welchen Holzes au«'
gedrückt.

*) Dieser Vortrag wurde in dcr Gcucral-Vcrsammlm'g A
f. l. Landlvirthschafts - Gesellschaft a»l ^8. November vo» °
Mitqlicde ^ndw ia D i u n ^ achallcu nnd ,m« von dm'cm '"
getheilt. " Aum. d. 3nd.

Jastesnmigkeiten.
Se. Majestät dcr Kaiser siud am 2. d. M . Vor-

mittags 9 Uhr vou Schönbruim nach Wicu gekommen
uud ciupfiugcu sogleich dcu Staatsmiliisler Grafcll Bel-
credi; um I I Uhr wurde dcr ÄauuS von Kroatien vou
Sr. Mlijcslät dem Kaiser in besonderer Audicuz cm-
pfangcu, wclchc ciue halbe Stunde währte. Der Äauus
hatte uach dcr Zludicuz eine lüugcre Koufereuz mit dcm
Staatsmiuisler Grafcu Belcredi und empfing später im
Hatcl Mcißl, wo derselbe sciu Abstcigquarticr gcuommeu,
dcu kroatischen Hoslanzler. Unmittelbar daruuf hatte
Sc. Eminenz dcr Kardiual Haulil Audienz bcl S r
Majestät dcm Kaiser. )tachdcm Se. Majestät den
Herrn Hoftanzlcr Majlalh uud den Herrn Grafen
Eßtcrhazy cmpfangcu, fuhren Allcrhöchstdersclbe Nach»
mittags 2 Uhr wicdcr nach Schünbrunn zurück.

— Sc. Majestät dcr Kaiser habcn dcm Vereine
für Landeöiulidc vou Äiiedcröstcrreich ciucn Bctrag vou
200 si. allcrguädigst zuzuwenden geruht.

— Eincr Kuudmuchuna. dcö Staalsmiuisteriumi!
zufolge habeu vom 1. Iiinucr I860 au die Amtöstuudcn
in sämmtlichen l. l. Anstalten und Aemtern um 8 Uhr
früh zu beginnen nnd 2 Uhr Nachmittags zu cndcn.
Die ncuc Anordnung, wclchc die Dauer dcr Arbeitszeit
nicht äudert, wurde von den Äeamlcnkrciscu mit großer̂
Befriedigung aufgenommen. !

— Die letzte Nummer der Wiener „Kirchcnzeitung"'
ist wegen Abdnickcö ciueS der Augsburger „Postzcitung"j
entnommenen Berichtes übcr den Lüttichcr Sludculcu^
Kongreß uulcr dcm Ti tc l : „Iuugc uud alte NobcS«
Pierre" loufiszirt wordcu, womit zugleich cinc Anllagc
lvcgcn Majcstütsbclcidiguug verbunden wurde.

^ Bci dcr vorgestrige» Borlcsuug, welche dic
letzte übcr die Knochenlehre war, trat Prof. Hurll, wic
die „ M . P." erzählt, mit den Worten in den dicht»
gcfülllcu Lchrsaal: ,,^l0««i0m«, ^ c u r ä ' i i u i l l ^ r n i ^
cuu86i'i0 8ur I' o^^nl^zriu'." Die überraschende Eiulci»
tung erregte natürlich nicht wenig Heiterkeit uutcr dcu
Zuhörern und rangirt unter dic gcluugcucrcn Einfülle
übcr die drei französischen Abende im Ncdoutcusaalc iu
Wien.

— Josef Bcncdikt W i t h a l m , dcsscn Tod unser
Blatt meldete, war im Jahre 1791 zu Graz geboren,
Sohn des unter Kaiser Josef I I . zum Hofpolier er«
nannten Josef Bencdilt Wilhalm. Dazu bestimmt,
dereinst das väterliche Baugcschäft zu übernehmen, er.
hielt derselbe in frühester Jugend an der Seite seines
Batcrs alle praktische Anlcitnng, besuchte später zm
wcitcrcu Ausbildung die höheren Bauschulen in Wien
und ging uach vollendeten Studien als geprüfter Architekt
auf Nciscn nach Italicu und Deutschland. Auf dieser
BcrufSreise lam I . V . Withalm im Jahre 1812 nach
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Vci der tcincZwcgs gewagten Annahme jedoch, das; scit

dieser Zeit große Flächen der Holzcrzcngung entzogen nnd vc»
wüstet wurden, ist der Ertrag nm mindestens 1 0 M . gefallen:
cs vermag demnach nnr noch zn crzengen 775.800 Mast.

Hiczu kommen die Holzcrsatzslosfe, u. z.:
200.000 Zentner Vranntohle nnWerthe von ^ 2/-l>»0 „
000.000 „ Fascrtors „ „ ^U.<>00 „

es beträgt also die dancrnde Arcnnsloff-
Erzeugung Krams k I ß . 100 Klafter.

Nun v e r b r a u c h t die Hauptstadt an Brennholz,
Ersatzstoffen und Nulcholz, in weichen Klaftern ansge<
drückt, 41.740 Klaft.

Ferner ucrbranchen ain Lande
24.000 Familien 5 10 Klafter . . 384.000 „
V5..000 „ s, 5,'/.. „ . . 412.000 „
die Grobgewcrde am Lande . . . »00.000 „
die Holzausfuhr beträgt bei der Steigerung

iu dcu letzten Jahren mindestens . 15.000 „ ,
der gcsammtc Verbrauch beträgt daher 1 , 0 5 ^ 4 0 Klast.

Vergleichen wir die Ziffern der daucrud möglichen
Holzerzcngnng mit denen dcö Verbrauches, so ergibt sich
rin Abgang, eigentlich aber eine Ucberhauung oder Mchr-
benützung anf 235.240 Klafter.

Meine Herren, dies vermag der Wald nicht mehr
auszuhalten, zu einer Zeit, wo die Axt schon in die cut-,
legcnsten Schluchten unserer Waldbcrgc gedrungen ist! — !
Und dabei sehen wir, wie hier dem aus den finstern Tagen
der FcudalZeit überkommenen Servitutcn - Unfug die herr-
lichsten Forste zum Opfer fallen, wie dort an den südlichen
und östlichen Grcnzmarlcn der österreichischen Alvcnländcr,
an der Schwelle des Karstes die festen Aurgcn der Wälder
abgebrochen nnd der heulenden Votin des Meeres, dcr Vora,
Thür und Thor weiter und weiter geöffnet werden i wir
sehen, wie da dcr Einzelne, dort die Gemeinde oder eine
andere Körperschaft den Wald nnd damit den Wohlstand
einer ganzen 5>!eihe von Gcnnalionen vernichtet! — Man
hat den Forstmann schon oft einen Schwärmer genannt,
weil cr mehr für die Zukunft, als sür die Mitwelt sorgt,
mehr jener nützt als dieser, weil cr sür Geschlechter fordert,
die noch nicht geboren, für Zeiten, die dämmernd noch im
Cchohe riner fernen, ungewissen Zukunft liegen. Doch nein,
cben diese den Egoismns unserer Zcit so hart vcrläugncndc
Forderung ist cin Zeichen seiner völligen Neisc, ein Merk-
mal, daß es ihm crust sci mit der Erfüllung seiner Aufgabe
im Staate!

I n einem großen Theile von Krain liegt die Industrie,
die reichste Ncbcnqncllc des Vollseinlommens, hossnnngslos
darnieder, in einem andern Theile sehen wir Mißernte auf
Mißernte, dic bitterste Noth als Folge dcr Sünden, die die
Vergangenheit am Walde beging, da gibt cs denn kein
anderes Mittel zur Netlnng, als dort die Erhaltung und
sorqsalli^slc Pflege de>> zcrrutlctcn, hier die Schaffung cincs
l i c i i cn Wa lds tanbcS . Hrlnm«-, der B o d o , t » l t l l r i n a l l e n

ihrcn Zweigen, also auch in dc>r Forstwirthschast, dies sci
unser Losungswort!

Aei solchen Umständen, meine Herren, werden Sie
sicherlich mir zugeben, daß die Forstfrage auch in unserer
Heimat zu den wicbtigsten, dringendsten des Tages zählt.
Doch gestehen wir es uns offen, daß man in Kra in , daß
uuscr Volt das Forstwesen als solches, d. i. als den Inbe-
griff alles dessen, was zn Erhaltung, Äemchung und Pflege
dcr Wälder gehört — trotz dcr Bemühungen Vieler aus
diefcr Mitte wie in andern Kreifcn — in seiner Tiefe noch
nicht gehörig versteht und würdigt. Wir tönneu und wollen
die Verdienste dicfcr Gesellschaft, welche sie sich auch um
diesen Zweig dcr Voll^witthschaft erworben hat, nicht
schmälern: doch wird man nn6 beipflichte!!, daß unsere Zeit
— wir lönncn sie die dc^ Vcrnichlnngslriegcs grgen den
Wald ueunen — hierin viel mehr f o r d e r t , als bisher
geschehen ist.

Vci dcr 1851er Versammlnng denlschcr Land- und
Forstwirthc zu Salzburg war e i , wo der vou einem hervor«
ragenden Forstmanne gcänßcrle Gedanke dcr Bildung cinrs
„Alpensorstucrcins" die Anwesenden zu rascher That bcgci«
stcrte. Schon im Jahre 1K52 tagte dcr junge Vcrcin zum
crstcn Male in Klagcnsnrt. Vald nachher aber scheiterte
dieses uuter so günstigen Auspizien begonnene palriolischc
Unternehmen au dcn Sondcrungsgelüstcn Einzelner. V o n
s p e z i e l l f o r s t l i c h e r Seite war Krain feit dieser Zeit
nicht mehr vertreten. ^

Das Feld des Ncichssorstvereins ist rin zu weites, um!
auch sür unsere Intcrcss.cn fruchtbar zn sein; deshalb scheu ^
wir anch fast in allcn Kronländcrn cigcnc forstliche Vcrtrc-
tnnaMrper. I n Tirol und Obcröflcrrcich wirken eigens
Zweigvcreinc, in Ungarn, Galizien sind solche um die He«
bung dcr Forstwirlbschast bemüht, die uiedcröstcrrcichische
Landwirthschafts-Gcsellschast hat eine eigene Forstscllion; die
auf ciner so hohen Stufe der Forstlultnr stchendcn Länder
Aülnuen, Mähren, Schlesien — cin Vcispiel, wohl dcr Nach-
ahmung wcrlh — schaffen mit Erfolg iu kleineren und grö-'
ßeren Vereinen auf diesem Feldc. —.' Und wir Kraincr, die
bereits nicht nur den Mangel des H o l z e s , die empfindlich
schon den unersetzlichen Verlust des W a l d e s M e n , wir,
cm dcrcn Ohr unablässig SchmcrzenZrnfe ans Iniurkrain, ^
"us dcn schaurigen Oedcn des Karstes hcrttbcrtönen, — >
w'r sollte und könnten ohne eine spezielle forstliche Vcrtrc- ^
mug bkibe,,?

f m ^ " "'^ dcr hculigcu Tagesordnung stehende Antrag!
aus ^ ' ldung^ incr mit dcr landwirlhschastlichcn zu vcrbin-

ücndcn nicdcrcn Forstschule war cs, dcr mich bci der gro-!
;cn Licbe zu meinem Fache unwiderstehlich in die Mitte
)icser Versammlung zog. Dcr Gedanke der Errichtung einer
:igenen Forslsellion in diesem Vereine, den ich schon langc
,nit Licbe gchcgt und gepflegt, war durch diese Anregung
-cif geworden. Ich lebe dcr Hoffnung, daß die Land- und
Horstwirlhe Krains ihn mit Freude» aufnehmen werden.

Doch, was foil dicse speznll fürstliche Vcrtrctnng scin?
— Ein Vorn dcr Aufklärung nnd Lxlehrung für das Volt,
.'iu Reformator dcr cingcrisscncil und vcraltclcn Mißbrauche
ind Vonlrthcilc in dcr Waldbchandlnng, cin Vorlämpfcr ^
ür die hohen Interessen der Waldkultur nach allen Nich- !
ungcn hin, nicht etwa ein Organ für supcrgclchrtc Polemik
)dcr cinc Pflanzschule für forstliche Autoren, nein! er wirke ^
nehr dnrch Thatcn, Beispiele und lebendige Verbreitung/,
ils durch Worte und Schriften! Und, meine Herren, das, !
vomit wir dem Vatcrlandc am besten dienen werden und '
vollen, sci: cinc eifrige und fruchtbare Thätigkeit in dcr !
Ausführung und Frage der Karstbewaldung!

Aus dcn Landtagen.
N3ien, 4. Dezember. I n drr heutigen Landtags»

itznng hat dic Adrcßdcl'altc begonnen. Dic Abgcord-
ictcn Arncll,, Rauscher, (^zcdil, U. Fisches, Bcrgcr uud
Nnhlfcld hal'cn gcsftiochcn. Von Alncll) spricht gegen ^
)ic Äiajulitätsadrcssc. Et' sann dem Antrabe, Tinti's ^
ncht beipflichten, weil cr mit dcr Art dcr ^ntstchnng ,
lnd dcr Htotiuirullg dc^scll'cn nicht cinuclstandcn fein '
önnc. Vcziigliä) dcr in dcr Adresse anögcsprochcncn ^
Itcchlöucnvahinng gcgcn die Sistirnng dcr Fcdrnarvcr- ,
assling sagt Ncducr: Ez- fände die Sistirnng bctla- !
,cnöwcr<h, weil die Ncgicrnng Ungarn gcgcnnlicr nicht ^
^reichte, was sic beabsichtigte. Die Glnndprinzipicn
)cö Ausgleiches seien: Die Ancrlcnnnng der Äcrechti»
,ung der il'onslilntioil m,d die Einheit dcö Ncichcs,
cue Ei»l,cit, die cr sich ohne einheitliche Vcrlrclnng lüchl
?cnlcn lönnlc. Dic Meinung, daß dics mit dcr unga-
-ischen Verfassung im Widersprüche, sci cin staatsrccht.
ichcr Irrthnm. Vom Szathmarcr Frieden 1811 bis
l848 habe dic gemeinschaftliche Achcmdlung dcr ober-
ten Reichsangclcgcnhcitcn slctö und ohnc die leiseste Vcr-
ctznng dcr ungarischen Verfassung slattgcfnndcn. Erst
)ic achlmiduicrzigcr Gesetze hältcü dcn DnalismnS gc»
chasfcn, welcher nnhistorisch sci, während jcnc gemein-
lamc Vchandlnng das eigentliche historische Recht ist.

Rcncstc Nachrichten nnd TckWumc.
Pest, 4. Dezember. Dem „Lloyd" znfolgc wird

Tcwcrniwö o. Scnnycl) Präsident deö Obcrhanscs wcr»
dcn. I n Sz. Andre wurde Acö gcgcn Kalay mit 2Ü0
Llilniucu Üilajorilät zum Landlagooepulirleil gewählt,
t^ci der H^chl kail, c« z„ ciucui blutigen Züsaiiiüicli«
<oß, wobci zwei Tödlimncü uud 14 VeiNuindungeu
)orficlci,. I n Schcmnitz wurde Joseph Prugbcrgcr zum
Ocputirlcn gewählt. Dic Ulrcchtcr Universität hat dem
fester rcformirtcn Kollcginm 1000 fl. gesendet.

Pest , 4. Dezember. „Politikai Hctilap" schließt
:incn Lcitartilel seines hcntigcn BlallcS: „Wmn alle
Bänder nnd Promnzcn dic eigenen Angelegenheiten bc-
stcnij ordnen, ihrcn Rcchtslrcis nicht anf Kosten dcö
)iachbnrö crwcilcrn nnd in ihrer Orgmnsation nach mög-
lichster Volltomnicnhcit streben, so wird dcr ?lnsglcich
bnld fertig werden."

V e r l i n , 4. Dczcmbcr. Die „?tordd. M g . Ztg."
dcmcnlirt die Nachricht dcs „Mcm. dipl.", Glaf°Bis '
marck halle dc» Präsidenten der plcnßifchcn Acmt an<
gewiesen, mit Erhohnng dcö DiStontS zn drohen, falls
sich cinsinßrcichc preußische Aanqnicrs bei dem i)sttrrci.°
chischen Anlchcn bcthciligcn wüidcn. Dein Minister«
Präsidenten stehe tcinc Entscheidung über Gcldopcratio«
ncn dcr Bank zn. Bon nntcrrichlclcr Scitc wird dcr
oom Londoner „Globe" mitgetheilte Plan nbcr die
Dnrchfnhrnng dcr Annexion dcr Hcrzogthnmcr, welchen
Graf Äismarck in cincm Mcmoirc dem Könige cnt.
wickclt habe, als erdichtet bczcichnct.

Brüssel, 4. Dczcmbcr. Dcr „Monilcur bclgc" bc.
richtet: Dic ncnc, im Befinden dcs Königs Samstag
eingetretene Kranlhcitsphasc hat big gestern Abends an<!
gehalten; die Acsscrnng ist aber nicht fortgeschritten.

Bukarest, Z. Dezember. Dic Rcgicrnng hat in
mchrcrcn Distrittcn dcr Moldan die Ausfuhr von Gc«
trcidc wcgcn drohender Hnngcrsnoth verboten nnd cinc
Mill ion Piaster zur Unterstützung dcr Mangcllcidcn^
dcn bewilligt. Dem itricgsminislcrium wnrde abermals^
cin anßcroldeutlicher Krcdit von beinahe einer Mill ion
Piaster ertheilt.

Das Postdampfsch'ff „Germania," Kapiiän Ehlcrs,
am 18. Vtoucmdcr uon ^iew-Yort abgegangen, ist am!
30. November in (Üowcs nngckolnmcn.

)nrch dirse Vclöffcntlichilng cinc fcstc Grundlage und »u,rd drm
)I»brn widlmzwscii Grrrdc cnlzogrn. Dcr Knn drr ^achc ist
Nsscr: Orstrircich verlangt nicht HaiidrlSn'll'ichlerimgeli fitr seine
>rn Wra nach Italicn üd^haupt liiischlMüdm ^poNglller. Es
äßt n. A. die wichtige Ausfuhr nach dcr Wchltislc dcs adriali,
chcn Mrrrctl, nach Ancona u. s. w. und nach dcn pnglicsrr Häfrn
lübcnlch'ichligt und fordert nur sitr dcn Bcrtchr über dic Grenze
lach dcr lllil)ttrrtcilcn ^omlmldri dic Anivcndnng dcs ilu Vertrage
>on 1^51 culhallciiril Bcgitnftigiiiissoparaaraphril, indem es sich
ms dcu Znrichcr Fricdcii dcrnft, in wclchcm dicscr Bntrag dnrch-
inö anfrcchlcrhallcn wurdc, und zuglcich i» Eriiincruils! liringl,
mß dic itnlicinschc Rccncrmig selbst nach ^/)!) noch bci Mllanm-
ioilcu iibcr Unrcgclmäßiatcltcil in drr Zollalifcrtigiing rbrn ditscn
l>crtra<; llu^ciorndcl hade. Dic itnlicmsche Ncaicnmg dagegen
>,>ill hriite von dicscm Vertrage nichlö mrhr wisscu imd anf scine
ijriiüdlanc hin lciuc Nliöuahmc silr dcn Bcrtrhr anö Orstcrrelch
u Gunstcu cincr Provinz (dcr Loinbardei) machen, Dcn Ziirichcr
^ricdciwtraltat hält sic filr ansgcwllgcn durch dic Ä,<olli<abstini-
lningcn in dcn scit 1800 amicltirtcn Prooinzcn, Abstimmnngs,,,
uclchc Sardinien vcrschwnidru machtcu, Italirn zum Dascin ver-
!alfcn und cin andcrcö intcrnationalro Nccht zwischcn Italien und
cn mcistru Staaten zur Folae hattcu. '̂ctztcrcS saat drr Mini-
tcr zwar nicht, aber ct« lugt, so kurz angebunden sc,u Brief auch
st, jll!,,1ioiltt i „ scinen Worlcn. Dic ital,ci,ischc Äcgicrnng schützt
inen Grund dcr Zolladministraüon vor, adcr in Wirllichlcit sind
ö rein politische Motiur, die hier den Auöschlaa. geben. Das ist
inch bekannt gcnug nnd darüber ist bei dem gegenseitigen Arr-
iältnissc zwischen Italien nud Oesterreich leider nichlS weiter zu
ngcn, als zn tonstatircu, daß cs so ist.

Daß rö cinc besonders wcise HlllidclSPolilit ist, welche an«
l>ancnnc ihrcn Unterthanen dcu billigeren Bezng von Waare an»
cm Anölandc nl'schncidcl, wird nicmaod dchaliplcii, nud wenn
cr Minister Sclla findrt, dic Lombarden scicn bcsscr daran, wenn
lr österrrichischc Waarcn, an die sic uon alter Zcil gi>l>ühn< sind,
hcncr zahlcn ober gar nicht laufcn, so ist dat<, wirthschafllich gr-
loinnicn, cin Schnitt in'ö cigcnc Fleisch, Orsterrcich — dai< »uis«
i>u dic Italiener selbst recht gut — ist in dicser Beziehung voll-
ländig vorurlhcilöfrci. Wer dcn oNerr. Zolltarif durchsieht, lmin
lch üücrzcngcn, daß die alten Vertrage mit Sardiiucn, !)ieapel,
cm ilirchriisiaat (für sciuc ganze ehemalige Ausdehnung) u. s. w.
rotz dcr Umgestaltungen in Italien fortN'ähreiid in Kraft geblie-
!cn sind, baß nicht bloö die auö drn ehemaligen Bertragsstaatln
hrnt VcrtragSprovlnzcn) ankommenden zollbegünstigten Waare»
>och wie vor t^5l> behandelt werden, sondern daß anch dic Schiff»
ahrll'vcrträgc, »vclche z. Ä. dcn päpstlichen Schiffen, die fast alle
ins dcr jcht dem itönig von Italien gehörigen Nomagna lom-
ncn, dic Cabotage nnd manche Erleichterung gcsiatlrn, ganz wie
»or dein Kriege gchandhabt werden. Oesterreich geht dabei von
>cm richtigen Grsichlöpnutl an3, daß jede Zoll- und Bertehröcr-
eichtcrnl̂ g seinen Uiilerlhanen immer noch mehr ^iiitzrn dringt,
ilö dcn fremden, nnd daß sich die Liberalität gegen das Anölanb
ind daö eigene Inlercssc in diesem Falle gänzlich declen. Von
nrsem vernünsligen Grundsätze, l)oftcn wir , wird eS nnch nnch
,em alüveiseiideii Schreiben Srlla'^ nicht abgehen; dcnii nichts
Ucrdcrblichcre^ löiintc geschehen, als wenn die Poliüt deö „Schlägst
)N meinen Indlü n. s. n>." ivicder cinmal znin Vorschein läme
ind cin Zolllricg entstände, bei dem die Voller dir Haare las:
en müssen.

Vorlänsig sind nun dic Unlerhandlimgen burä) die F i -
ian;Präfcttnr in Venedig nls gescheitert zn littrachlen. Die i ta l .
^egicr'.ing hnt teinc Vnst. Verlchrörrlcichlernngcn znzngrslehrn, dir
,ucht daö ganzc neugeschassme Reich nmsasscn, nnd wenn sie sich
cms ganz I la l ien erstrcclcn sollen, so mns; ein Vertrag vorher-
gehen, nnd dieser schlicht die Anerlenniing Italien? ein. Was dem
alier ciügegriisteht, debars lcinrr Erwähüiiüg. Man hat mm au«
rben dirsc'm (^riiiidc, n»d »veil das Bedürfnis; rmrö Handclsvcr>
irnsiei! mit Italien ,» drr Thai vorhaildrn, in ><är»!ni, wu b»e
^i,cii. nnd Slahliüdustrie ftit 1 ^ ! , i-iiirn Haiipisoüsiinlelilsi, in
^lalicii l'eslm'rii ha», geradezu dringriid ist, au f Auswege aeson-
ieii, um lüit halbe» Masirrgcl» ohne rigeiülichen Verlrag doch
,n (3r!rlchlri!ingeii des Vertehrs zu nelaiigm, mid der Brief brS
icnrt. Präfclten war ein solcher. Dic Aiüworl der Italieurr lirat
etzt vor, imd dic „Pcrscvrranza" schreibt höhnisch: „Thut , was
nc Aiidcrcn gethan, schlicht einen Vertrag, wir lönnen warten."
3o!iii< müssen anch Iüdustrie und Handel bci uii^ warlr,,, l»is
'ic politischrll Anlipalhicn bcsciligt sind. Ist dai< dcm Verlehr vl>n
.'ändern förderlich, die Iicidc glcich schr dcr Hcbmig ihres Volls-
uohlstandes so äußerst bediirflig sind?

Zich,,„ss dcr lö l l^er HtaatSlose von, 1 . Dezember
)anptlrefscr S. !<>j<» Kir. 5 gi,v. 25»0.0i»l» ft.; S. /<^<» Nr 7«
,rw. !̂ 5).<M) fl. ; S. l<;<^ vir. :j'.» gew. 15.<!,»<» fl. > E ^ «

j?«t ^>ir. «^ gcw. 5X)00 f l . ; S . 22<i Nr. I.'j, S. 1<>l0 Nr j j
3. 3?«4 9ir. ^^ gewinnen je 2000 fl ' '

. t traiul 'urss, 4. Dezember. Auf dem heutigen Marlte siuo
'rschicncn: 05» Wagen mit Getreide, 7? Stück Schweine von
) bis 14 fl. nnd i:i Wagen mit frischem Speck.

Durchschnitts -Preise.

f l . l r . si. l r .

Weizen Pr. Wetzen 3 <)0 Bntter pr. Pfund . — , :^:
Norn „ 3 — Eier pr. Stück . . — ii
Ocrstc „ — ! — ! Milch pr. Mas; . — 10
hnfer „ 1 40 Nüidfleisch pr. Pfd. — ^ 3
Halbsrucht „ ^ —! Äalbsleifch „ — 17
Ariden „ l !̂>0 > Schweiuefleisch „ — ! 19
Hirse „ 2 l I 0 l , SchöPsenfl>,i!ch „ — i <»
5rus>irntz ,. i i i ^ i ! Hiilindel pr. Stück —! 25
Erdäpfel „ 1 ! 30 ! Tanben „ — 10
^inftn „ 4 80 Hen Pr. Zriilucr . I 5>>
3»'bsen „ — >... z Stroh „ . i ^0
^'s^lr" ,' 8 84 Holz, Harlem, pr. Klft. 5. 1<»
l»l!ndi>jchmalz pr. P f d . — 4 5 ! ! — weiches, „ . ^ 5 0
3chweiucschmalz „ — 44.« W e i n , ro lher .pr , T imer — —
Tpeck, frisch, „ — 9 0 ! , — weißer „ 7 —
— geräuchert, „ - 4 2 l !

Theater.
H c u t c M i t t w o c h d r n l!. D e z e m b e r :

Vcnrcbild mit Gesang in .'j Aufzügru von Karl Hassner. Mnsit
vom Kaprllineisler Adolf Müller.

Aelem'ullilMho 3zcl)l)l,chlu,lssell ill L«il)ttch.

<!U. M g . 324,»4 ^ - 0.1 S W , still ^ r ü ^
5». 2 „ N. 325).!,« - «,z S W . still trübe ^ '

!<»., Ab. 326.l7 > " 7.o S W . still trübe ^ " ! 1 ^ "

OeMts-Zeitung.
vcstcrreichisch-italicnischcr Handelsvertrag. Die

schreiben, welche der osierreichischc Fina»;präselt iu Vencdia !
SPiegelberg, «ud dcr italienische ssinanzniimster Sclla iider diel
Anwendung deö östsrrcichisch - sardinischrn Hai,dell<vsr!rageö vom^
Jahre I«5>1 gewechselt haben, thcilcn wi r nachstehend nnch italic-^
ü'schen Qnclleil m,t. Dcr Streit darüber, welche von bc,dm
Legierungen, ob dic ostcrrcichischc oder dic ilalieiiischc, leine '̂ust
z>>r ^rli-ichteruiig deö gegeuseiligrn Haiidcl«verlel,rö bade. rrlui t

««°„.w»r!llchu üi°d°l!«r- Zannz °. «<ei..,..nyr. D«,<! und
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Knrle

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.
Den 5. Dezember

5'/« Mttalliqnes 63.40 I860cr Anleihe 55.—
5°/» Nat.-Anleh l',6.90 Silber . . . 105.75
Bantakticn . 7N9.— London . . 105.40
Kreditattien . 1l»1.— K. t. Dulaten 5.11

Fremden-Hnieige
von, 4 . Dczbr.

TtadtWien.
Die Herreu: Klcment, Tclcgrafcnbcamter,

von Trieft. — Pcrz, Handelsmann, von Gott-
schec. — Gollob, Realitätcnbcsitzer, von Ober-
laibach.

E lephan t .
Die Herren: Rosenberg nud Neumann, Kauf-

leute, von Wlen. — Nacff, Haudelömann und
Anmdco, Grnndbesiyer, von Trieft. — Hotschc«
var, Postmeister, von Gnrtfeld.

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Kantor, Mertantilingenieur,

von Wien. — Grimani, Grundbesitzer, von Ve-
nedig.

M o h r e n .
Herr Pugcl, Agent, von Trieft.

(2502—3) Nr. «-»4«.

Ausgleichsverfahren
wider Johann Kraschowitz, proto«

kollirte« Kaufmann in üaibach.

Von dem k. k. Üandeö- als Han-
delsgerichte in Laibach wird auf Grund
der Anzeige über die Einstellung der
Zahlungen das Ausgleichsverfahren
über das gesammte bewegliche und
das im Inlandc, mit Ausnahme der
Militärgrenze, befindliche unbewegliche
Vermögen des Johann Kraschowitz,
protokollirten Inhaber einer Manu»
faktur- und Nürnberger Waarcnhand-
lung in Laibach, eingeleitet und Herr
Dr. Barthelmä Suppanz als Gerichts-
Kommissär zur Leitung dieser Aus«
glcichsverhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Ausgleichsver-
handlung und zur Anmeldung der For-
derungen wird durch den in dem vor'
stehenden Edikte benannten Gerichts-
Kommifsar kundgemacht werden.

Laibach, am 3U Nooembcr l8tt5.

V o m k. k. Landes« a l s H a n -

de lsger i ch te .

(2481—2) Nr. «222.

Edikt
zur Einberufung der Verlaffenschafts-
Glaubiger des verstorbenen Realität
tenbesitzerS J o h a n n S e v e r von

V i /. m a r j e.

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläu«
biger an die Verlassenschaft des am
12. August ltttt5 mit Testament ver-
storbenen Realitatenbesitzers Johann
Sever von Vi/.marje eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei die-
sem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den

1 8. Dezcmber l 8 6 5 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 2».November l865.

(2516—1) Nr. 5626.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Aezirksamle Stein als

Gericht wlro hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcS Herrn

Sigmund Skaria vo>» Stein aegcn Kasper
Lcnz v. Nadonile wegen a»S dem ZahlungS.
auftrage vom 23. Mai, csskntiu inlal'ulirt
14. Juli 1865. Nr. 2513. schuldiger.^40 fi,
ö. W. c. «. e. in die rxekutiue öffentliche
Versteigerung dcr dem ^rjztcrn gehörigen,
im Grundbuchc Michelstetten «uli Urd.'Nr.
572, Post.'Nr. 106 vorkommenden, auf
1702 fi. 60 kr. bcwerthclcn, so wie der
im Grundduche Kreuz «uli Url».»Nr. 561.
Ertrakt.Nr. 38 vorkommenden, auf 1006 fl.
40 kr. geschaßten Ncalilätcn. gewilligel
und zur Vornahme derselben die drei F,<l»
bletungstagsahungen auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 6 5 und
2 0. J ä n n e r und
20. F e b r u a r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 0 Uhr. in dcr
Gcrichtskcmzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr lehtcn Feilbietnng auch uutcr dem
Schähuugswcrthe an den Meistbietenden
hlntangegclicn werden.

DaS Schäßungsprotokoll, dcr Grund'
buchseZtrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 17. Oktober 1865.

(2506-1) Nr. 78510.

Dritte crek. Feilbietling.
Vom k. k. Vczirlsamte ^aaö olS Gc-

icht wird liieiuit lickannt gemacht, daß
li Gemäßycit des Vcscheidcü uom 2Ncn
August 1865, Z. 5648, am

2 2. Dezember 1 8 6 5
nr Vornahme dcr diitlcn Fcilbictung der
cm Blas Mramor uon Podgora gehört-
en Realität Urli.'Nr. 137 rxl Grund«
nch Herrschaft Schncebcrg gcschriltcn wird.

ss. k. Aezilk^amt '̂aaö a!S Gericht,
„n 22. Noucmlicr 1865.

(2514—1) " " N r ? 0 1 2 l X

Zweite
erekutive Feilbietuug.
Von dem l . k. Vezivkamte Plailina

>!s Gericht wird mit Beziehung auf das
^oilt uom 22. Oktober 1865, Z. 3096,
>ckanut gemacht, daß in dcr Erckulionö-
ache der Vormünder der Paul Dcbcuc'schen
linder von Scedorf gcgcn l'ukaö Skcrl
»on Nozance >>ll). 134 fi. 45 kr. ö. W,
:.«. ĉ ., dclrcffend die crckutiue Vcrälißerung
>cr Realität dcS ächteren >ul> 3tklf.<Nr.
)00 u<! Haaslierg, am

19. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
ruh 10 Uhr, die zweite Tastsahung hier«
zerichts aligchaltcn werden wird.

K. k. Bezirksamt Planina alö Gericht,
im 17. November 1865.

(2520-1) Nr^5985.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bczirksanttc Stein als

Äcricht wird hicmit I'ckaniit gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Hcrrn

Zoscf Haussen, Handelsmann uon i!ail>ach,
Men Andreas Trojaiischck uo» Domöale
ucgcn aus dcm Urlheile uom 9. No-
vember 1864. Z. 5985. schuldtger 185 fi.
3. W. «. «. c. in die cxckiüwe offen,lichc
Aerstclgcrung des dcni i^plcrn gehörigen,
!m Grundbnchc Mimkcndorf .̂ nl) Ertrall«
3ir, 16 umkommenden Ackers, im gericht»
>ich crholicnm Schähungöwerlhe uon 80 fi.
3 W. gcwiUiget. uno zur Vornahme der.
seiden die drei Fcill'ictungg.Tagsayungen
auf den

2 0. J ä n n e r ,
20 . F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 6 6 .

ledesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichlsk.nizlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bei dcr leptcn Feilbietnng anch nnter dem
Schaßungswcrlhc an den Meistbietenden
hintangegrbcn werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund'
buchsextrakt und dic Lizitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsslnndcn cingcsehrn werden.

K k Vezirköamt Stein alö Gericht,
am 6. November 1865.

^ (2484-2) Nr. 2389.

Dritte
erekutive Feilbietuug.
Mit Bezug auf das hierämtliche Edikt

uom 3. August 1865. Z. 1661, wild be-
kannt gemacht, daß am

18. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
Vormittags um 9 Ubr, zur dritten crckn-
tiucn Feiltiielung dcr Ncaliiät deö Johann
ssurent geschritten werden wird.

6. k. Bezirksamt Natschach als Ge-
richt, am 18. November 1865.

(2532—1) Nr. 3165.

Erekutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirk>3limte Sciwsclsch

als Gericht wird l'icmit I'ckauiit gemacht:
l̂ s sci ül>cr das Ansuchen des Partl'clmä

Iurca uon Gorcinc gcgcn Josef Podlwi
uon St . Michaclwegc» aus dem Vergleiche
uom 17. August 1859. Z. 2241. schuldiger
224 ft. 25 kr. ö. W. <-. 5. c. in die cre-
kutiue öffeiillichc Vclsteigeruug der dcm
Lcpttr» gcliörigcn. i>u Gnindl'nchc der
Herrschaft l!ucg «nli Urb.'Nr. 126 uorkom«
mcudcn Ncalilät. in> gerichtlich erhobenen
SchätM'ggwcrlhc uon 2895 fi. ö. W.,
gewilligct nud zur Vornabme derselben
die crstc Feilbiclungslags.ißuug auf dcn

2 2. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
die zweite auf dcn

2 3. J ä n n e r
und die drille auf dcn

2 6. F e b r n a r 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Anilskanzlc! mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß dic fcil;»bielclidc Realilät nur bci
dcr lcptcn Fcilbictimg auch uulcr dcm
Schäpungswcrthc an dcn Meistbietenden
hiütcmgcglbcn wcrde.

Das Schäßnngsprotokoll. der Grnnd.
bnchscjtralt und dic ^izitationöbcdingüissc
können bli dicscm Gcrichlc in dcn gcmöhn»
lichcn Aintsstnndcn cingcschen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Senosrisch als Ge-
richt, am 11. September 1865.

(2531-1) Nr. 3717.

Grekutive Feilbietimg.
Von dcm k. k. Bczirksamte GroPlaschil)

als Gericht niird liicmil bekannt gemacht:
Os sci über das Ansuchen des Johann

Hitti von laibach, durch Herrn Dr. Po», ^
grah, gcgcu Simon Hitti uon Scllo »UsgrnM
aus dcm Vergleiche uom 11- I l l l i 1 8 6 l M
Z. 3474, schuldiqcr 315 fi. ö. W. «'. 5. <:.W
in die lllkutiue öffentliche VcistcigcrungW
dcr dcm i!chtcrcn gcdm'igrn. im Grund-
buche dcr Herrschaft Aucrtwera «"l.> Rllf.-
Nr. s;3 lind <!5 uorko,i!n,c,!ce>l NrnlitätlU ill
Scl lo sammt An« und Zugchör. im ge-
richtlich erbobrncu Schäpungöwcrlhe uo»,
1371 fi. 80 kr. ö. W.. gewilligcl nud zur
Vornahme dcrselbcn die Feübiclnngs.Tag'
saßnngcu auf dcn

1 6 , D e z e m b e r 1 8 6 5,
1 7 . J ä n n e r nnb
1 7 . F e b r u a r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, und zwar
die zwci ersten im Amlösipe. dic drille aber
in!(»<:<> der Nlal i lä lcn mit drin Ailbange
bestimmt worden, daß die fcilzubirtcudcn
lilcalitälcn uur bci dcr lcßtcn Fcilbiclung
auch unter dcm Schäyungalvcrlye au dcn
Meistbirlcnden hinlangrgcdcn wcrdcu.

Das Schähuügsprotokoll, dcr Grund«
buchscittralt nnd dic Lizitationsbedmgnisse
können bci diesen» Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn ciugcslhen wcrdcn.

Zugleich wird den Erben des scligsll
Auto» Bolllsar uou Scl lo crinucrt. daß
wegcu ihres uubekannlen Aufcnihallcs die
FcilbictuugSrubrikll'lo. !>,)<!»<,n<», Z 3717,
dcm aufgestclilcn <'nl'l>lc>>' l><! l-l'l'iio'^ixlioil
Hcrr Bartclmä Holschcuar zu Großlaschiß
zugestellt worden sci.

K. k. Bezirksamt Großlaschlt) als Gc>
richt, am 5. Oktober l.865.

! Neuestes! Z
H Dic Anpreisungen über schnelle und grnndlichc Heilung dcr S y p h i l i s D
Z sind in allcn Zcitnngcn häufig zn lcscn, noch schätzcuöwctthcr aocr ist ein D
^ sichcrcs (Präscrvatw) Schutzmittel gcgcn dicsc in ihrcn Folgen oft so nach< ^
^ thciligc itranthcit. Durch dic Anwcndnng mcincö PräscruativS wird nicht D
^ nur dcr ncn empfangene Anstcckungsstoff zerstört nud dic Anstccknng "cr- B
^ hiitct, sondern auch durch dcn öfteren Gebrauch dicseS Schutzmittels sogar die ,«
^ Empfänglichkeit für die Aufnahme dicscs Kranlhcitsstoffcö aufgehoben- 8
^ Gcgcn Einsendung uon 2 f l . ö. W. und dcntlichc Angabc der Adrcssc ^
I erhält man dicscö äußerlich auwcndbarc Schutzmittel sammt gedruckter Gc- ̂
^ brallchsanwcisuna bcim Gefertigten. L

(2521-2) €arl Harris *
l. l. pcnstountrr Mililcirarzl in ^ra ; , i>lr>u,n„r '^r. !')'.', s

(449) Nr. 73U4.

Kulldmachmtg.
S a m s t a g am 9. diescs M o -

n a t e s , Vormittag um Itt Uhr, wer«
den im Bnrgerspltalshause in der
Spitalgassc alte Thüren, Fcnsterstöcke
und sonstiges Gehölz liciwnäl) ver«
kauft.

Stadtmagistrat Laibach, am 5.
Dezember 1865.

Der Bürgermeister: Dr. <3. H . <3osta.

(450) Nr. 7402.

Kulldmachuug.
S a m s t a g am 9. dieses Mo-

nates, Vormittags um l l Uhr, wer,
dcn die beiden Kehrichthaufen am 5!ai«
dachstusiufer in der S t . Petersvorstadt
und bci dcr Raanbrückc ll^lwnäu vcr«
kauft und dazu Kauflustige mit dem
Anhange eingeladen, daß die Lizita-
tion um I I Uhr in der S t . Peters-
Vorstadt beginnt.

Stadtmagistrat Laibach, am5ten
Dezember !8tt5.

Der Bürgermeister: v r . G. H . Oosta.

Buchhändler V t t o Wagner hier
nimmt eincil gebildeten jimgcn Vtann (Slovmcu),
ans gutem Hause als P rak t i kan ten i n die
Atehre. Deutsche Aumeldmlgcil durch dic Expe-
dition dieses Blattes. (254l—I)

Dic Mgcntubtrculose
wird natuvgcmäß, ohuc jcdc i n n e r l i c h e Medi-

zin geheilt. Adresse: H V 2 H l'««t» reslünt»

>tc»i<2«1iHGi'« ^i-anco gegen s«n«o). (2426—3)

Dr. L. Toman
(25iij4'.^l) hat ftlne

Advokalurskaylci
in Laibach, Svitalgasse Nr. 2 7 « ,

I I . Stock, eröffnet.

Nicht zu übersehen.
Den ?. 1 .̂ geehrten Damen erlaube

ich mir, meine neu eröffnete autorisirtc
Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeich-
ncn nnd Anfertigung von Damen« und
Kinderkleidern nach bewährtester Wiener
Methode bestens zu empfehlen, und vcr<
sichere dieselben bci aufmerksamster Unter«
wcisung des besten Erfolges und voll-
kommener Ausbildung in kürzester Zeit.

Auch erbiete ich mich, dcn 1'. ' I . Damen
in meinen frcicn Mchmittagsstunden Pri<
vatlektioncn zu ertheilen.

Allc Gattnngcn Schnitte von Damen«
und Kiudcrtlcidcru nach ncucstcr Mode
sind bei mir zu den billigsten Preisen zu
haben.

Täglich von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr
Mittags zu sprechen im Hause Nr. 155
am alten Markte, im dritten Stock.

Carolina Schcidlcr«
(2470-I) Illslitlltö-Iichabcrii!,

Hiezu ein halber Vogen Amts» und Intelligenzblatt.


